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Abermals 8VVV Gefangene
General v. Gollwitz dringt weiter über die
Gisenbahn BialostoK-vrest-LilorosK vor . — Die

Eisenbahn Wisoko -Litowsk erreicht.
Der Tagesbericht vom 22. August.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 22. Slug.

Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
(Vestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Hindenburg.

Die Armee des Generals v. Eichhorn  machte öst¬
lich und südlich von Kowno  weitere Fortschritte. Beim
Erstürmen einer Stellung nördlich des Zuwinth-
secs  wurden 750 Russen gefangen.

Die Zahl der russischen Gefangenen  aus den
Kämpfen westlichT y ko c i n erhöhte sich ans ü b e r 1100.

Die Armee des Generals v. Gallwitz  dringt süd¬
lich des Narew über die Eisenbahn Bialostok-
Brest - Litowsk  weiter vor. An Gefangenen wur¬
den in den beiden letzten Tagen 13 Offiziere und
jlber  3550 Mannschaften  eingebracht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern

Unter siegreichen Gefechten überschritt die Heeres¬
gruppe gestern die Eisenbahn K l e s z cz e I e -
Wisoko - Litowsk.  Den erneut sich setzenden
Gegner warfen deutsche Truppen heute früh aus
seinen Stellungen ; es wurden über 3000 Ge¬
sa  n g e n e gemacht und eine Anzahl Maschinen¬
gewehre  erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

I Die Angriffe der deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Truppen in den Abschnitten der Koterke , der
Mulwa,  am Bug  oberhalb Ogrodnoko,  sowie am
Unterlauf der Krsna  schreiten vorwärts.

Vor der Südwestfront von Brest - Litowsk
Mchts Neues.

Bei und nordwestlich von Piszca (nordwestlich
don Wlodawa) dauern die Kämpfe an.

Oberste Heeresleitung.
ver vergebliche russische widerstand bei Brest
Litowsll . — Susammengebrochene Angriffe am
Monte dei fei vusi . — Gekebeiterte vorstöhe

gegen Selo und die Isonzobrücke.
ver österreichisch»ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 22. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich ver¬
lautet vom 22. Angm't. mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die Truppen deS Generals v. Koeveß  warfen den

!Gegner abermals anS mehreren Stellungen und trieben ihn
über die von Brest - Litowsk  führende Bahn zurück. Die

kleiner deS Erzherzogs Joseph Ferdinand  gewann
dnter erneut rinsebenden Kümpfen bei Wisoko - Litowsk
Ülaum. Hier sowie westlich Brest-Litowsk und östlich Wlodawa
letzte der Feind dem Vordringen der Verbündeten heftigen
Widerstand  entgegen . Zwischen Wladimir -Wolynski und
Ezernowitz ist die Lage unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen die Kar st - Hochfläche  von Doberdo setzte

gestern wieder lebhafteres feindliches Oftschützfeuerrin . Ein
den Bersaglieri  gegen den Monte dei sei Busi  ge¬
führter Angriff brach noch vor unserer Stillung im Feuer zu¬
sammen. Gegen den Nordwestteil der Hochfläche griffen die
Italiener in breiter Front an, Warden aber teils im Kampf
Vlann gegen Mann geworfen, teils durch unser Artilleriefeuer
rum Stehen gebracht. Nachmittags beschoß der Gegner über
Unsere Stellung hinweg einige Stadtteile von G ö r z and

isteld- und schweren Geschützen. Ein neuerlicher Vorstoß gegett
unsere Stellungen nördlich Selo  und ein Nachtangriff gegen
Me Isonzobrücke,  westlich Tolmein , scheiterten unter
schweren Verlusten deS Feindes . Im Krn - Gebiet,  im

!Äottm von Flitsch und an der Kärntner Grenze  fanden
kirllenweise Geschützkämpfestatt. An der Tiroler  Front
griffen zwei italienischr Bataillone nach 20stündiger Artillerie-
Uorbereitung dir GebirgSübergänge  östlich Trefaffi
ttveimal an : ste wurden abgeschlagen und verloren 306 Tote
Und sehr viele Verwundete. Das Feuer auf unsere Werke der
lfolgaria-, Lawaronc - und Tonale -Truppen hält mit wechseln¬
der Stärke an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
$. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die Insel pelagosa wieder geräumt.
Durch cinr Rekognoszierung wurde am 21. August, früh,

festgestellt, daß die Insel Pelagosa  von den Italienern
v o l l st ä n d i g geräumt  und alle Baulichkeiten und Ver¬
teidigungsanlagen zerstört  worden sind. Die Insel , die
nur von den Familien der Lcuchtturmwächtcr bewobnt war,
wurvc in der Nacht auf den 11. Juli von den Italienern „er¬
obert" und dann mit Nadiostationen »nd Berteidigungsau-
lauen ausgestattet . Auch ein Unterseeboot  wurde dort
stationiert . Die übelfällc unserer Flieger und die dreimalige
gründliche Bcschilßung brachten dem Feinde immer schwere
Verluste an Menschen und Material bei. Das Unterseeboot
,.M c r a >d e" wurde vernichtet. DicseS mag endlich zur Er¬
kenntnis geführt laben , daß der strategische und taktische Wert
dieses JnselchcnS nicht so doch war, wie man bei dieser Er¬
oberung glauben machen wollte. Das Flottenkommando.

Der Kaiser zur Eroberung von Nowo¬
georgijewsk und Kowno.

Die Antwort des Reichskanzlers.
W. T .-B. Berlin , 22. Aug. Der Kaiser  hat an den

Reichskanzler folgendes Telegramm gerichtet:
Dank dem gnädigen Beistand Gottes und der bewährten

Führung des Eroberers von Antwerpen, Generals von
B e s e l c r, sowie der heldenhaften Tapferkeit unserer
prächtigen Truppen «nd der vortreftlichcn deutschen und
österreichisch- ungarischen Bclagerungsartillerie ist die
stärkste und modern st e russische Festung,
Nowogeorgijewsk , unser!  Tief ergriffen habe
ich eben meinen braven Truppen meinen Dank außge»'
sprachen — sie waren in prachtvoller Stimmung — und
Eiserne Kreuze an sie ausgcteilt . Alles Landwehr
und Landsturm.  Es ist eine der schönste»
Waffentaten  der Armee. Dir Zitadelle brennt . Lange
Kolonnen Gefangener begegneten mir auf der Hin - und
Rückfahrt. Die Dörfer wurden meist von den Russen auf
dem Rückzug total zerstört. Es war ein erhabener
Tag,  sür den ich in Demut Gott danke. Die Beute  in
Kowno ist auf 600 Geschütze gestiegen

Wilhelm.
Der Reichskanzler  antwortete dem Kaiser heute

mit folgenden Worten:
Eurer Majestät danke  ich ehrfurchtsvoll für dop

prächtige Telegramm aus Ciechanow, das soeben bei mir
eingegangen rst. Voller Dank gegen Gott jubelt das ganze
Volk über die Heldentaten der Armee und blickt im Be¬
wußtsein seiner gerechten Sache voller Vertrauen in die
Zukunft . Es dankt Eurer Majestät als dem Obersten
Kriegsherrn , der den tapferen Landwehr - und Land¬
sturmleuten , die Nowogeorgijewsk  stürmten,
das Eiserne Kreuz selbst auf die Brust heftete. Der ein¬
mütige Beschlu tz des Reichstages  zeigt / wie das
ganze Volk fest zusammensteht hinter unserer herrlichen
Armee. Tausende sangen gestern abend vor dem Reichs¬
kanzlerpalais Siegeslieder und „Nun danket alle Gott ".
Eurer Majestät alleruntertänigster

von Bethmann - Hollweg.
kowel , vrest -Litowsk und lDilnn geräumt!

W-T.-B. Moskau, 22. Slug. (Nichtamtlich.) „Rustkoje
ivlowo" meldet, daß Kowel , Brest - Litowsk und
Wilna  von der Zivilbevölkerung geräumt  wurden.

Oie Lage in Riga!
W. T.-fe. London, 22. Aug. (Nichtamtlich. T rechtst erichit.)

Das Reutersche Bureau meldet aus Petersburg : 30 00 0
Zivilpersonen  sind in Riga geblieben, zumeist aus dem
rechten Düuaufer . während die Vorstädte  des linken Ufers
verlassen sind. Luftschiffe umld Flugzeuge machen ständige
Aufklärungen über den Forts und der Dünamündmrg . Sie
fliegen jedoch in solcher Höhe, daß ste außer Schußweite sind.

Line grotze Schlacht am vobr?
Br - Kopenhagen, 22. Aug. (Eig. Drcchtl«rächt. Jens . SHn.)

Nach Genfer Telegrammen hat eine große Schlacht am Bol-r
begonnen, wo dir Russen bedeutende Verstärkungen ange¬
sammelt haben, um den Fortschritt deS Feindes aufznhalten.

Der Urieg gegen Italien.
Italien unter dem Druck Englands.

Zur Abreise des italienischen Botschafters in Konstantinopel.
Br . Konstantinopel, 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens.

Bin .) Die Abreise des italienischen Botschafters Garant macht
hier nur geringen Eindruck, da man wußte, daß Italien nach
befriedigender Erledigung de? Ultimatums einen neue»
Vorwand  zur Kriegserklärung suchte. Garant hat den
Krieg zu verhindern  gesucht. Seine Bemühungen konn¬
ten aber keinen Erfolg habe», weil das italienische Kabinett
ganz und gar unter dem Druck Englands stand.

♦

wie Italien seine Kriegserklärung rechtfertigt
W . T.-B. Rom, 22. Slug. (Nichtamtlich. Agenzia

Stefan :.) Die italienische Regierung hat an die Btt»
treter Italiens im Ausland ein Rundschreiben gerichtet.
Das Rundschreiben geht auf die zwischen Italien und
der Türkei schwebenden Differenzen ein und
schließt: Angesichts der offenbaren Verletzung
der bestimmten Versprechen der Türkei nach unserem
Ultimatum dom 3. August, das durch die Winkel¬
züge  der türkischen Regierung besonders hinsichtlich
der freien W reise der italienischen Staatsangchörigen
aus Kleinasien veranlaßt war , hat die italienische Re»
gierung dem Botschafter Italiens in Konstantinopel die
Weisung erteilt , der Türkei die Kriegserklärung
zu überreichen . >-

Bedenklicher Gesundheitszustand des Königs vou
Italien?

Br . München, 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Mir)
Der „Münch. Post " wird von besonderer Seite folgende, aller¬
dings wohl wenig glaubhafte Meldung über den Gesund«
heitszustand des Königs von Italien  mitgeteW.
Ein in der unmittelbaren Umgebung des Königs beflndkicher
General äußerte sich in einer Unterredung sehr besorgt um
den Gesundheitszustand des Königs. Viktor Emanuel sei von
den ungeheuren Verlusten des italienischen Heeres so er¬
schüttert , daß er sich in gefährlichenAufregungS-
zuständen  befindet . Lange Stunden des Tags und der
Nacht irre der König händeringend und laut
betend  in der Villa, die ihm als Quartier hinter der Front
dient, auf und ab, und sei weder durch Zureden zu beruhigen,
noch zu irgend einem Entschluß fähig. Der General berichtet
weiter über verschiedene Kundgebungen  in Rom, die mit
Einwerfen von Fenstern  an dem königlichen Gebäutze
und sogar im Quirinal abschlossen.

Neue Nöte in Abessinien.
Der italienische Gesandte in Abessinien ersucht «m Truppe«

entsendungen.
Br . Genf . 22. Aug. Mg . Dvrhtbericht. Jens . Bkn.)

Wie römische Blätter melden, wird die Bevölkerung Abessi¬
niens gegen die dort wohnenden Europäer aufgehetzt. Dep
italienische Gesandte in AdbiS-Abcba, der Hauptstadt Abessi»
nienS, hat feine Regierung um Truppenevffendungen ersucht,

Der Krieg gegen Lnglano.
Unsere v -voote an der Nrbeit.

W . T .-B. London, 22. Aug. (Nichtamtlich.) Der eng.
lische Dampfer „Carteswell ", der von den Bereinigte«
Staaten mit einer Ladung Getreide unterwegs war , wurde
durch ein deutsches Unterseeboot versenkt. Die Besatzung
wurde gerettet . Das englische Petroleumschiff
stan " sowie drei Segelschiffe wurden versenkt.

Die großen Verluste der Handelsflotte.
IV. T.-B. Liverpool, 22. Aug. (Nichtamtlich. DvahtSemchtH

Der Liverpooler Verein 1« Privatversicherer weist seine Der»
lüfte vom 1. Januar bis 31. März nuch. Die gesamte» Ver¬
luste an Dampfer  n betragen ') 353 700 Pfund Sterling
gegen 1 130 000 Pniinb Sterling im gleichen Zeütrarrim 1014.
Der Verlust au Segelschiffen  betvuy 700 100 Phnnd
Sterling gegen 142 000 Pfund Sterling im Vorjahr . AD
KriegSverlluste  werden bei Dampfern 3435000 Pfund
Sterling , bei Segelschiffen 464 000 Pfund Sterling angegeben.
Die Verluste aus anderen  Ursachen übersteigen bei der-
Dampfern diejenigen des Vorjahres um 120 Prozock.

Die Torpedierung des „E 13."
Englands Verluste an Unterseebooten.

Br . Haag, 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Mn .)
Gelegentlich des Unterganges des „E 13 " teilt der „Dailh
Telegraph " mit , daß sechzehn Tauchboote  dieser Klaffe
vor dem Kriege bestanden. Davon wurden bereits zehn
während des Krieges ehrenvoll  erwähnt wegen beson¬
derer Verdienste beim Torpedieren feindlicher Kriegsschiffe
oder beim Küstenaufilärungsdienft . Die „E "-Klaffe hat be¬
reits empfindliche Verluste  erlitten . „E 3" sank am
18. Oktober an der deutschen Küste. „E 15" ging am 15. April
in den Dardanellen zugrunde. Zwei australische Boote der¬
selben Klaffe gingen ebenfalls verloven. „A E 1" sank durch
ein Unglück im Stillen Ozean am 14. September , „A E 2"
in den Dardanellen im April. — Die Tauchboote der
„E "-Klaffe haben eine Wafferverdrängung von 800 Tonnen,
sie sind 174 Fuß lang und 23 Fuß breit . Sie haben Maschi¬
nen von 1750 P8 , vier Torpedolanzen und eine oder mehrere
Schnellfeuerkanonen an Bord.



Di* Vernichtung der ^Krabic."
Sr » Noch 22. Aug. (gews. Blu.) Die Blätter drücken

ffcte Hvfftumg a»S, Deutschland  werde eine Art Ab-
leugnuug  aussprechen . Die JBmt"  ist gegen  die Ein-
Derusung des Kongresses  zu einer Sondertagung , weil
die Erörterung schwebender Fragen eine befriedigende
.Lösung noch schwieriger gestalten könnte. Da die genauen
Umstände der Torpedierung noch unbekannt sind, raten viele
jW itter  zur Vorsicht.

Wl T - B. London, 22. Aug. (Nichtamtlich.) Der NZv
Yorker Korrespondent der „Times " meldet : Die gestrigen
-WtttiugSblätter haben einen schärferen  Ton angeschlagen
,ockk die Moryenblätter . Auch die Presse des mittleren
^Amerika, die sich bisher stets gemäßigt gezeigt hat, sei dies¬
mal weniger zurückhaltend. Der Korrespondent nennt die
iLag« sehr ernst. Presse und Publikum warteten nähere
iEinzelheiten  ab . Man hat infolge des Stillstandes , der in
der Tätigkeit der Unterseeboote in der letzten Zeit einge-
treteu sei, gehofft, daß Deutschland die R e cht e der A m e r u
jkaner in Zukunft achten  werde . Nun sehe es so
ians , als ob die friedfertige  Politik des Präsidenten
Wilson  an der Torpedierung der ausfahrenden „Arabic",

,die keine Konterbande  führen konnte und sicher
^Amerikaner an Bord hatte, scheitern  werde . Die Korre-
sspondenten der „Times " und des „Daily Telegraph " glauben,
.daß die weiteren Beziehungen zwischen den Bereinigten
Staaten und Deutschland davon abhängen werden, ob die

fArabic" von dem Unterseeboot gewarnt  worden sei oder
^nicht.

Staatssekretär Lansinq beantragt eidliche Zeugen¬
vernehmung.

W. T - B. Washington, 22. Aug. (Nichtamtlich.) Staats¬
sekretär Lansing  beauftragte nach einer langen Unter-
.redung mit Wilson die amerikanischen Vertreter in England,
id̂ Amerikaner, welche sich an Bord des White Star Line-
^Dampfers „Arabic befanden, eidlich zu vernehmen.
§ür 4 Millionen amerikanischer Wertpapiere

mit «ntergegangen.
W . T .-B . London , 22 . Aug . (Nichtamtlich .) Tic

„£ tntc§" sagen in ihrem Börsenbericht, der Verlust bei
"Arabic ", die 200000 Pfund Sterling a m e-
- .iranischer Wertpapiere  an Bord hatte , hatte
eine vorübergehende Schwächung des Wechselkurses zur
•lyOlßtf«

Wutausbruche der englischen Presse.
W- T - B. London, 21. Aug. (Drahtbericht . Nichtamtlich.)

Das Rvutersche Bureau meldet : Die Abendblätter sagen,
dieser Gewaltakt  gegen ein wehrloses Schiff ohne War¬
nung sei eine glänzende Betätigung der Worte des Reichs-
kanAers über di« Freiheit der Meere.  Der Reichs-
faagler habe dre Schamlosigkeit gehabt, das Recht der Bs-
jwa^ rng dessen, was er das fteie Meer nennt , für eine Macht
itn Anspruch zu nehmen, deren Kriegführung auf See aus
einer Reihe von Greueltaten gegen Nichtkämpfer
^bestehe, ohne Unterschied, ob sie feindlicher oder neutraler
Staatsangehörigkeit seren.

Frankreichs Wünschen und Hoffen.
W. T. -B. Paris , 22. Aug. (Nichtamtlich. Drahtberick

^Unter der Angabe, daß bei dem Uniergarw des tervedrert
Dampfers ..Arabic" Amerikaner umgekommen seien, srkll
die k̂ nze Presse in schärfsten Worten, daß pur die Der einigt
-Staaten der Tatbestand einer unfreundlich.
Haltung  Deutschlands gegenüber den Vereinigten Staat
?^ Ehr « füllt sei. Die Presse wünscht und bost
daß die Geduld des Kabinetts in Waftnngicn zu Ende sei.

Eine neue englische Lüge.

-r 2 -.  Au « . (Nichtamtlich .) T
„Nordtz. Allg . Ztg . 1 cf)retf)t : Englische  Zeitung
pefcen aus dem Buche Edward Legges die Bchauptui
wieder , der Kaiser  habe einem ihm bekannten Am
rrkaner drnrgend geraten , seinen Sohn von der übc
fahrt nach England an Bord der „Lusitania"  z
rmckzichalten. Selbstverständlich ist die ganze von Lea
mitgeteilte Geschichte glatte Erfindung.

Churchill und Prinz von Battenberg.
Ein Brief an den ehemaligen Marineminister.

m London , 22 . Aug . (Nichtamtlich.) D.
Pressebureau veröffentlicht einen Brief des Prinz e
von Battenberg  an den Minister Ehurchil
!L ^ em  er dre mchtautorisierte Veröffentlichung ein
Schrrst rn den Lagesblättern bedauert  und

f. 5™ 3 i ?" Battenberg seine Handlungswei
am 26, ^ uli rech t f e r t t g t. Die Schrift hat zu ein

an Churchill Anlaß gegeben . Der Prinz vi
^Embepg .betont rn dem Briefe , daß zwischen ich
zind Churchill in den ernsten Zeiten stets v o l
ständige Einigkeit und Vertrauen  gcherrse
.haben und erinnert sodann an fein telephonisches G
,'prach rmt dom rn Cromer weilenden Minister Church
lam 26 . Juli früh, in dein sie über die beunruhiger
aus dem Auslande kommenden Nachrichten "
Churchill trug _damals dem Prinzen von Bai
auf , unverzüglich , ohne ihn vorher um Rat zu pro
M handeln . Der Prinz zog hierauf telegraphisch

aur Demobilisierung der Flo
au ruck, ^n dem Briefe wird ferner gesagt,
Shnrchrll, als er abends zurückkehrte, mit dieser L
rege! vollständig einverstanden  war.
chatten sodann rn voller Eintracht die weiteren Bel
besprochen, die mn folgenden Tage nötiig Lonrden.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Die verzweifelte Lage von Reims.
Br . Kopenhagen, 22. Aug. (Eig. Drcchtbericht. Zens. Mn .)

Die fvanzüsischen Blätter schildern die Loge von Reims  ver¬
zweifelt Von den 120 000 Einwohnern blieben bisher vier
Fünftel zurück, die übrigen sind teils geflüchtet, teils wurden
sie bei dem andauernden Bombardement getötet oder ver¬
wundet . Der größte .Teil der Stadt ist ein Trümmer¬
haufen.  Der Magistrat von Reims bewilligte 100 000
Franken zur Unterstützung der Zurückgebliebenen.

Die französische KaMnettsftrffls beseitigt!
Eine Wirkung der «euesten deutschen Erfolg«!

Br . Basel, 22. Aug. (Eig . Dcahlbericht. Zeus. Mn .)
Die französische KobmettSktfis Hann als beseitigt  gelten.
Eine Reihe der verschiedenartigsten Ereignisse hat dem
Ministerpräsidenten P i v <i a n t die schwere Aufgabe erleich¬
tert , die Lebensdauer ferner Regierung zu veriängovn Die
Erclgnisse auf dem Balkan, der Besuch Kbcheners on der
Front , r«s Verbot der gegnerischen Zeitungen , die Abneigung
der englischen Presse gegen die Ministerkvife Hot bereits einen
gewissen Umschwung  zugunsten Vwianis m der
Lffenttichei: Meinung bewirkt. Wirklich geholfen haben ihm
jedoch— so parcüox es auch klingt — erst die großen deu t¬
schen Erfolge im  Osten . Der Fall von Kowno ver¬
besserte die Stellung des Kabinetts Vuttant , der Fall vor
Nowogeorgijewsk hat es gerettet . Die gesamte Opposition,
mit Ausnahme ElememwaUS, dessen Ansicht nicht bekannt ist,
hat den furchtbaren Ernst der Loge begriffen und siebt ein,
daß jede Veränderung nur eine Verschlechterung
fein würde . Millerar .ds RechtfertigungS-red" hat Emdruck ge¬
mocht. In der Sitzung der radikal-sozialistischen Partei wurde
unter dem Eindruck der Rede des KriegSntimsterS beschlossen,
alle weiteren Beschwerden über Mängel im französischen
Sanitätswesen  und in anderen Gebieten dem Pavtei-
auSschuß zu überweisen, so daß eine öffentliche Diskussion im
Parlanrcnt vermieden wird. Dieser Entschluß ist gleichbe¬
deutend mit dem § : e g e Biviams.
Die Behandlung veS Bannwarenhandels in Frankreich.

W. T.-B. Paris . 22. Aug. (Nichtamtlich. Trahtbericht .)
Einer Blättermeldung zufolge ist im Justizpalast eine beson¬
dere Kammer für alle Ermittlungen über Firmen und Kauf-
levte errichtet worden, welche verdächtig oder beschuldigt sind,
Bannguthandel  oder Handel mit demFernd  zu
betreiben . In einem Geschäft pharmazeutischer Speziali¬
täten in Paris wurde wegen des Verdachts, daß die Firma
mit deutschen Firmen in Verbindung stehe, eine Haussuchung
gehalten und wichtige Dokumente beschlagnahmt.
In Lyon wurde ein 2 r o f f h ä n d l e r verhaftet , welcher
Stoffe nach Deutschland verkaufte
Die feindlichen Tagesberichte in Frankreich verboten.

W . T.-B . Paris , 22. Aug . (Nichtamtlich.) Gustave
Hevvö berichtet in der „Gnerre Sociale ", daß die Zen¬
sur  die Veröffentlichung der deutschen , öster¬
reichisch - ungarischen und türkischen  Tages¬
berichte verboten  hat , damit die öffentliche Meinung
nicht beunruhigt werde.

Der Krieg im Grient.
per amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. K»nstantiii 0vel, 22. Aug. (Nichtamtlich.) Be¬
richt des Hauptquartiers.

An der Dardanellenfront  nichts von Bedeutung.
Ter Feind, dec am 9. August z u r ü ckg e sch l a g e n worden
war, hat 90 Gewehre mit aufgepslanztem Basonett , eine
Menge Munition , Maschinengewehre, Pioniermaterial,
Stacheldraht und Werkzeuge zurück erlassen.  Wir mach¬
ten außerdem fünf Verwundete zu Gefangenen.

An den übcigen Fronten keinerlei Veränderung.
Dschavid-Beis Rückkehr.

W. T.-B. Konstantinopcl. 22. Aug. (Nichtamtlich.) Der
Finanzminister D s cha v i d - B e i, der von seiner Reise nach
Berlin und Wien zurückgekehrt ist hat eine Konferenz mit
dem Großwesir  gehabt.
Der tUrkisch-bulgarische Vertrag unterzeichnet!

Br . Sofia , 22. Aug. (Eig. Drabtbericht . Zens. Bin .) Der
rürkisch-bulgarische Vertrag ist nunmehr durch Nnterzeich-
i: u n g vollzogen worden.

Die „Voss. Ztg." setzt all- bings hinzu : Wir baben Grund,
anzunehmen , daß diese Meldung der zu erwartenden Tatsache
doch noch etwas voran seilt.  Unseres Wissens ist auf
Grund der bisherigen Verhandlungen neuerdings ein Bevoll¬
mächtigter von Sofia nach Konstantinopel gesandt worden, der
voraussichtlich den Abschluß vollziehen  wird.

Der Krieg über §ee.
Ein Einsall in Britisch-Jndien.

W. T.-B. London, 22. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Staatssekretär von Indien gibt bekannt, daß aal
17. August etwa 4000 Hunerwals  nordöstlich Peschawar
m Britisch-Jndien einfielrn , aber leicht wieder z u r ü ck ge¬
trieben  wurden.

Erregung unter der südpcrsischen Bevölkerung.
W. T.-B. Konstantinopel, 22. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Nach Meldungen hat die Besetzung der persischen
Häfen Bänder  und B u s chi r durch die Engländer , sowie
die Ernennung des englischen Generalkonsuls zum Gouver¬
neur die Bevölkerung Südpersiens erregt.  Der englische
und der französischeKonsul waren nach Hamadan g e f l ü ch-
t c t, sind aber nun wieder auf dem Weg, auf ihre Posten zu¬
rückzukehren, durch Sturmwetter aufgehalten.

Die Neutralen.
Serbiens Widerstand gegen die bulgarischen

Forderungen.
W . T .-B . Bern , 22. Au>g. (Nichtamtlich .) Me

„Tribiuna" in Nom läßt sich aus Nisch zu der heutigen
Geheimsitzung der Skupschtina melden , daß deren vor¬
aussichtliche Ergebnisse einer Verständigung mit Bul¬
garien nicht förderlich  sein d̂ürften ; eine San-
derleistung,  wie Serbien sie Bulgarien machen
solle, könne wohl von einem weitsichtigen Staatsmann,
aber nicht von engherzigen , selbstsüchtigen Bauern , wie
die Skupschtina -.Mitglieder seien, erwartet werben . Man
befürchtet deshalb vom Parlamente Schwierig¬
keiten  für die Regierung betreffs der bulgarischen
Gobietsforderungen und glaubt , daß Pgschitsch infolge¬
dessen auf die Forderungen des Vierverbandes ab¬
lehnend  werde antworten müssen.

Zurückgehaltenc Ladung für Bulgarien.
Rotterdam , 22. Aug. (Zens. Bin .) Laut einer Marseiller

Meldung wurde eine fiir Bulgarien  bestimmte aus einem
neutralen Staat stammende größere Ladung von Genuß-

Mitteln . Verbandsstoffen und Chemikalf,,!
von den dortigen Behörden angehalten.  Diese Matz,»
nähme wird mit der unsicheren Haltung Bulgariens gegy,»
den Vierverband erklärt . I

Eine russische Drohung gegen Griechenland.
W . T.-B. Petersburg , 22. Ang . (Nichtamtlich.)

„Rjctsch" richtet heftige Angriffe gegen Gri,.
che n l a n d und erklärt, daß es Kalvalla und Saloni
verlieren werde , das ohnehin mit der griechischen Her,
schaff sehr unzufrieden  wäre.

Gekaperter schwedischer Dampfer.
Br . Christiania , 22. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin.)

Der schwedische Dampfer „Mimer ", mit 4000 Tonn«
Heringe von Island nach Göteborg, ist von den Engländer

^gekapert und nach Lerwick gebracht worden.
Wilson gegen Anleihen für ttriegführende „ !

W. T.-B. Washington, 22. Aug. (Nichtamtlich. Reuter.)
So weit bekannt, har der Präsident seine vorjährige Ansicht
wonach er gegen Anleihen für Kriegführend!
sei, nich: geändert . Das Staatsdepartement wies jedoc
wiederholt darauf hin, daß sich dies nicht auf die Kreditg,
Währung zur- Bezahlung oer Verpflichtung gegen die Union-
staaten beziehe. Es ist nicht bekannt, ob die Regierung angr,
sichts der jetzigen Lage neuerdings befragt wurde.

Das Ende ver „Republik " China?
W. T.-B. London, 22. Aug. (Nichtamtlich.) Aus Tient»

wird gemeldet: Die Bewegung zugünft« , der Umwand^
lung der Republik  rn eine to n st i tn ti o n ellr
Monorchie,  die mehrere Monate rm geheimen betriehq t
worden war , wird wun öffentlich  geführt . Verfckiedsiii
chinesischL Zeitungen rn Peking unterstützen diese Beweguq |
ebenso begünstigen sic die militärischen  Leiter . Es ist
nicht wahrscheinlich, daß sich irgend welche Opposition gel̂ ech
machen wird, wenn die Umwälzung vollzogen weiden sollt!.
In der Tat würde dies aiuch keine allzu große Veri
a n d e r -u n g bedeuten, tw der Präsident die Befugnisse eruej -
konsiitiltionellen Monarchen einschließlich des Rechtes, sein« I
Nachfolger zu ernennen , besitzt. Die Nation seDst verhält sch^
gleichgültig dagegen, daß der Herrscher einen anderen Ditk :
aunehmen soll, wenn nur der Friede  gewahrt wird.

vie neue 10 - Milliarden - Rnleihe.
8 . Berlin , 22 . Aug . (Eig . Drochtbericht.) Die Auf¬

forderung zur Zeichnung  ans die neue Kriegs¬
anleihe wird in den allernächsten  Tagen erscheine».
Die EinzahlungSfrist  dürste für die erstenA
Prozent bei Zeichnungen jeder Größe vom 30. Sep¬
tember bis 18. Oktober lausen.

Telegramm Ser Zuldaer Bischofskonferenz 1
an Sen Raifer.

W. T. B. Fulda , 22. Aug. lRichtamtlach.) Die rn FM
ahgehaltcne B - scho fs kon ferenz  hat an den Kais«
folgendes Telegramm gesandt:

„Im furchtbaren Weltkrieg ist es den in Fulda vev
sammelten Bischöfen ein Bedürfnis , Ew. Majestät in Ehd
furcht zu kcn ken für den machtvollen Schutz, durch dem der
oberste Krrogsherr und feine glorreichen Heere Herd un!
Altar des Vaterlandes gegen «ftre Welt ton Feinden schirm
und verie :d!gt. Wir sieben zu Gott, daß er auf die Füvbiü
des Apostels der Tonischen, an dessen Grabe wir versammckl
sind, das Vaterland , seine Fürsten und Völker segnen und
schützen und bald einen ehrenvollen Frieden scherchcri wolle

Kardinal v Hart mann ." i
Es ist daraus folgende Antwort  eingelaufen : ,
„Den dort versammelten Bcschöfen für die fvoundliH»

Begrüßung und die trcuem Segenswünsche meinen wärmsto
Tank . Das beetsche Volt hat in dem aus Neid und Mißguo
unserer Feinde geborenen Weltkriege gezeigt, was deutsch
Krost und Entschlossenheit im Vertrauen auf die göttlich!
Gnade und Gerechtigkeit vermögen, wenn es sich um die Vrt
teidigung von Ehre «und Freiheit des- Vaterlandes handeß
Gott der Herr hat die treuen Fürbitten - fi-r dem Sieg umse«
Wosfen bisher sc gnädig erhört . Er wird, das hoffe ich ml!
Ihnen zuversichtlich, aus der opferreichen blutigen Saat rnaf
Kampf und Sieg einen ehrenvollen gesegneten̂ Frieden er¬
blühen lassen. Ihm fei die Ehre ! W : l h e l .m, I . Id." ;
Beilef6stelegranttn zum Tode Dr. pauk Ehrlich«

W. T.-B. Frankfurt n. M., 22. Aug. (Nichtamtlich.) An¬
läßlich des Hinscheidens des Geheimen Rats Professor TL
Paul Ehrlich ist vom Reichskanzler  folgendes Telv
gramm bei der Witivc. des Verstorbenen eingetroffen : „Zt
dem schweren Verlust , der mit Ihnen und den Ihrigen die
deutsche Wissenschaft durch das Hinscheiden Ihres Herrn Ge¬
mahl erlidet, gestatte ich mir Eurer Exzellenz mein auf-
r - chtiges Beileid  auszusprechen , v. Bethmann-
H o l l w e g." — Vom Minister des Innern v. L ö b e l l traj
folgende Beileidsdepeschc ein : „Tief erschüttert empfing ich
dre Anzeige von den: plötzlichen Heimgang Ihres hochverehr¬
ten Herrn Gemahls . Euer Exzellenz bitte ich, den Ausdrui
meines wärmsten Beileids entgegenzunehmen. Ausgerüstel
mit klarem Verstand, unermüdlicher Arbeitskraft , edler Ge¬
sinnung und größter Bescheidenheit, hat der Entschlafene der
Wissenschaftund dem Vaterland unsterbliche Dienste geleistet
Sein Andenken wird auch von mir und der Medizinalverwal,
tung dauernd in hohen Ehren gehalten bleiben." — Der
Präsident des Kaiser !. Gesundheitsamts  tele |
graphierte - „Euer Exzellenz spreche ich, tief erschüttert durc |
die Trauerkunde von dem Hinscheiden Ihres Herrn Gemahls !
namens des Reichsgesundhcitsamts und Kaiserl . Gesundheit» |
amts aufrichtige Teilnahme aus . B u m m." — Von de« )
Oberbürgermeister Voigt  der Stadt Frankfurt a. M. sowi« [
von zahlreichen medizinischen Gesellschaften, deren Ebrenmit I
gliedschaft der Verstorbene besaß, sind gleichfalls tiefempfu« r
bene Kondolenzschreiben eingelaufen.

Tie französische Presse über die Reichskanzlerrede.
W. T.-B. Paris , 22. Aug. (Nichtumilich. DrcrhtberilÄ |

Die Blätter veröffentlichen den Wortlaut der Rede bei
Reichskanzlers,  aber nur wenige besprechen sie. Dö<i
„Temps" stellt fest, der schmffere Ton der neuen Rede be¬
weise, daß die deutsche Recnerung in Übereinstimmung « ck^
einem großen Teil der Öffentlichkeit eine Eroberungs¬
politik  beabsichtige. Ihre Abstchiten seien vorläufig aller¬
dings nur Theorie . Die Haltuwg der dcuffchon Reoieru«» k
und des Reichstags beunruhigen Frankreich nicht Sie könne»
nur den Entschluß  der Alliierten bestäiken, dem deutschs!
Gegner die verdiente Strafe zu erteilen . .. __ 71 I
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